
Rad für die Welt

In Län dern wie Ma la wi sind Fahr rä der le bens wich tig. Vie len Schü le rin nen er mög li chen

sie den Zu gang zu Bil dung. Nur be sit zen die meis ten gar kei ne Rä der. Kann ein Hilfs -
pro jekt die sen Miss stand nach hal tig be sei ti gen?

VON TI TUS AR NU

An die sie ben Ki lo me ter lang ist Ale nis Weg zur Schu le, drei Stun den war sie da schon
mal un ter wegs. Ein Fluss, der den Weg kreuzt, war oft un pas sier bar. Oft ver pass te sie die
ers ten zwei oder drei Un ter richts stun den, manch mal schaff te sie es gar nicht. Ale ni, 16,
lebt in ei nem ab ge le ge nen Dorf in Ma la wi. Sie will Kran ken schwes ter wer den und
braucht da für ei nen Schul ab schluss. All das er zählt sie in ei nem Vi deo der Or ga ni sa ti on
World Bi cy cle Re li ef (WBR).

Ei nen Bus, der Kin der zur Schu le bringt, gibt es in Ale nis Re gi on weit und breit nicht,
Ma la wi ge hört zu den ärms ten Län dern der Welt. Es war ein Fahr rad, das der jun gen Frau
den Weg zur wei ter füh ren den Bil dung er schloss: Über WBR be kam Ale ni ein ro bus tes
Buf fa lo-Rad ge schenkt. Seit dem ha be sich ihr All tag ent schei dend ver än dert, sagt sie.
„Ich ha be jetzt bes se re No ten und mein Schul weg ist so viel ein fa cher und schnel ler.“

Ein Fahr rad kann so viel mehr sein als ein Me tall rah men mit zwei Rä dern. Es trans por -
tiert al le mög li chen Hoff nun gen, auch in un se rem Kul tur kreis. Das Zwei rad, ob elek trisch
oder per Mus kel kraft be trie ben, ist in der Co ro na-Pan de mie hier zu lan de noch mal deut -
lich be lieb ter ge wor den, gilt als Lö sung für die Ver kehrs kri se in Groß städ ten, als wich ti -
ger Bei trag im Kampf ge gen die Kli ma kri se, als Fit ness ge rät, Life style-State ment und
Öko-Sta tus sym bol.

In Län dern wie Ma la wi da ge gen ist ein Fahr rad für vie le Men schen viel mehr als das: Es
ist le bens not wen dig. Die Zwei rä der er mög li chen Schü le rin nen wie Ale ni den Zu gang zu
Bil dung, Klein un ter neh mer kön nen da mit zu Kun den fah ren, Frau en Was ser zum Ko chen
ho len, Bau ern ihr Ge mü se auf den Markt brin gen. In der Theo rie. Denn vie le Men schen in
länd li chen Re gio nen Afri kas be sit zen eben kei ne Fahr rä der.

Mo bi li tät als Mo tor für nach hal ti ge Ent wick lung, das ist die Grund idee von WBR. „Das
Fahr rad ist in Afri ka oft das Mit tel der Wahl, da es kos ten güns tig und leicht zu re pa rie ren
ist, man braucht kein Ben zin und es ist öko lo gisch sinn voll“, sagt Le na Klei ne-Kal mer,
Spre che rin von WBR. Gro ße Dis tan zen zur Schu le, zur Ar beits stel le oder zum Arzt sind in
länd li chen Ge bie ten für Mil lio nen Men schen oft un über wind bar, weil die ei ge nen Fü ße
das ein zi ge Fort be we gungs mit tel sind.

Da kann ein Fahr rad schon mal den ent schei den den Un ter schied aus ma chen.



Ge grün det wur de WBR im Jahr 2005, ein Jahr nach dem Tsu na mi in Süd ost asi en, vom
US-ame ri ka ni schen Un ter neh mer Fre de rik Day und sei ner Frau, der Do ku men tar fo to -
gra fin Leah Miss bach Day. Fre de rik Day, Mit in ha ber des Fahr rad kom po nen ten-Her stel -
lers SRAM, hat te ei nen Plan, er woll te Men schen in Ge bie ten mit schlech ter In fra struk tur
mit Fahr rä dern un ter stüt zen. Nur: mit wel chen Fahr rä dern? Die Um stän de ver lan gen
schließ lich nach ei nem be son de ren Rad .

Zu sam men mit In ge nieu ren von SRAM ent warf Day al so ein ro bus tes Fahr rad, das kei ne
kom pli zier ten Bau tei le hat und leicht zu re pa rie ren ist. Das Mo dell „Buf fa lo“ ent spricht
nicht ge ra de der deut schen Stra ßen ver kehrs ord nung, es hat kein Licht und kei ne Hand -
brem se, nur ei ne Rück tritt brem se. Der Rah men ist kom plett aus Stahl und mit 23 Ki lo
ziem lich schwer, da für aber fast unka putt bar. Der Ge päck trä ger hält bis zu 100 Ki lo aus,
Kin der ab zwölf und Er wach se ne kön nen da mit fah ren, auch zu zweit oder zu dritt.

Die Buf fa lo-Fahr rä der sind durch Spen den fi nan ziert und wer den an ver schie de nen
Stand or ten in Afri ka zu sam men ge baut. Ei ne Fahr rad pro duk ti on in Afri ka exis tier te zu -
vor nicht, auf den Stra ßen sieht man vor al lem chi ne si sche und in di sche Mo del le. In den
letz ten Jah ren sind in in Sam bia, Sim bab we und Ke nia Mon ta ge stät ten für Buf fa lo-Rä der
ent stan den. Der Rah men wird von der Fir ma Gi ant ge fer tigt, wei te re Ein zel tei le wer den
aus Asi en ge lie fert. In meh re ren afri ka ni schen Län dern gibt es Buf fa lo-Werk stät ten und
Shops, die Rä der re pa rie ren und ver kau fen. Die Pro duk ti on ei nes Buf fa lo-Bikes kos tet
et wa 135 Eu ro, Ge winn mar gen gibt es kei ne, al le Ein nah men flie ßen wie der in die Pro -
duk ti on und in so zia le Pro jek te.

Ge mein den kön nen ei ne Per son wäh len, die von der NGO vor Ort als Me cha ni ker aus ge -
bil det wird und dann ih ren ei ge nen Shop er öff nen kann. So schafft die Or ga ni sa ti on Jobs
und stellt gleich zei tig si cher, dass die Rä der lan ge lau fen. In die sem Fe bru ar wur de der
2500s te Me cha ni ker aus ge bil det, ein Mei len stein für die Nach hal tig keit des gan zen Pro -
jekts. „Nur mit An sprech part nern vor Ort, die das ent spre chen de Know how und Werk -
zeu ge ha ben, kön nen wir die Wir kung der Fahr rad pro gram me si cher stel len“, sagt Le na
Klei ne-Kal mer.

50 000 bis 70 000 Rä der lie fert WBR pro Jahr aus, 535 000 sind es bis jetzt ins ge samt.
Wie sinn voll die Ar beit von WBR ist und wie gut sie funk tio niert, zei gen meh re re Un ter -
su chun gen. Wenn Bau ern ih re Milch mit Fahr rä dern trans por tie ren, an statt sie zu Fuß zu
schlep pen, er höht das ihr Ein kom men und die Milch men ge laut ei ner Wir kungs stu die
um ein Vier tel. Und wenn frei wil li ge Ge sund heits pfle ge rin nen mit dem Fahr rad ab ge le -
ge ne Dör fer be su chen, um dort Auf klä rungs vor trä ge zu hal ten und bei der me di zi ni schen
Ver sor gung zu hel fen, sin ken HIV-Ra ten und die An zahl der Teen ager-Schwan ger schaf -
ten. Ei ne Stu die über das Bil dungs ni veau in Sam bia be weist, dass die Schul leis tun gen
von Ju gend li chen deut lich stei gen, wenn sie ein Fahr rad be sit zen.

Wäh rend in Deutsch land über ag gres si ve Kampf rad ler ge strit ten wird, über Pop-up-
Rad we ge und zu neh men den E-Bike-Ver kehr in den Ber gen, ist das Fahr rad in Län dern
wie Ma la wi, Sim bab we, Su dan, Sri Lan ka oder den Phil ip pi nen für vie le Men schen ein
Ve hi kel für den Auf bruch in ein bes se res Le ben. Schon vor der Co vid-19-Pan de mie konn -



ten 132 Mil lio nen Mäd chen welt weit nicht zur Schu le ge hen, aus re li giö sen, fi nan zi el len
oder lo gis ti schen Grün den. Mitt ler wei le sind es wahr schein lich noch mehr. Wenn Mäd -
chen aber Fahr rä der zur Ver fü gung ha ben, dann ver rin gern sich ih re Ab we sen heits ta ge
in der Schu le um ein Drit tel. Lern er geb nis se und Selbst be wusst sein ver bes sern sich.

Auch bei Ale ni aus Ma la wi. „Bil dung ist wich tig. Denn wenn ich ein mal mit der Schu le
fer tig bin, wer de ich ei nen bes se ren Job fin den und so mich selbst und mei ne El tern fi -
nan zie ren kön nen“, sagt sie. Nach dem Ab schluss der ach ten Klas se ist sie mitt ler wei le
die ers te Per son in ih rer Fa mi lie und in ih rer Ge mein de, die ei ne wei ter füh ren de Schu le
be sucht. Sie kann sich jetzt auf ih ren Traum kon zen trie ren und Kran ken schwes ter wer -
den. Das Fahr rad bringt sie ih ren Zie len zu min dest ein gu tes Stück nä her.


